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Imponierend umfangreich und vielfältig zugleich ist das Œuvre von
Halldör Laxness: Äußerungen und Überlegungen zur Literatur,
Reflexionen über die eigene schriftstellerische Tätigkeit, Redetexte

und Zeitungsbeiträge zu gesellschaftlichen Problemen unserer

Zeit, acht Schauspiele, ein Gedichtband und einige Bände
Erzählungen. Bekannt und berühmt außerhalb Islands ist allein
der Romanautor Halldör Laxness. In viele Sprachen sind seine
Romane übersetzt, und für sie, «für sein lebendiges episches Werk,
das die große isländische Erzählkunst erneuert hat», sprach ihm
1955 die Schwedische Akademie den Literatur-Nobelpreis zu. Die
vorliegende Einführung möchte neugierig machen auf die Romane
von Halldör Laxness. Da sie vorrangig für deutschsprachige
Leserinnen und Leser gedacht ist, sind die isländischen Texte ins
Deutsche übertragen.

Der Autor, von 1972 bis 1989 Professor für Nordische Philologie
an der Universität Tübingen, gilt als ein sehr guter Kenner der
neueren nordischen Literaturen. Er ist in der Fachwelt besonders
bekannt geworden durch seine bahnbrechende Arbeit über nordische

Barockdichtung (1968), seine Übersicht über die nordischen
Literaturen im 20. Jahrhundert in Kröners Taschenausgaben
(1971), einen Forschungsbericht zu den neueren skandinavischen
Literaturen (1986) und eine Aufsatzsammlung «... am Ende der
Welt» (1989); zu seinem engeren Forschungsgebiet gehört auch die
moderne isländische Literatur, ganz besonders Laxness.

Umschlag: «Sommernacht aufThingvellir» (Sumarnött â Pingvöllum) von
Johannes S. Kjarval, 1931. Listasafn Island.
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